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1,4 M i ll iarden w@rtschöpfu ng
VonThomasDähler

wiet Lär:m um rtrenl@itge Lärmproteste der schutz-organisationen

Im Frühjahr stört
der Flugläirrn rund
um den Euro-
Airport Basel-
Mulhouse am
meisten. Das liegt
vor allem daran,
dass zu diesem
Zeitpunktdie

Kantone Baselland und Basel-Stadt
jeweils den Bericht der Fluglärm-
kommission publizieren. Vfeil dies",
Bericht jeweils ziemlich unspekakuläir
ausfdllt,gil,t es, im Vorfeld entspre-
chend nrfuörtnt§zu verbreiten. q

So auch diesesJahr-in einem 
'

besonders
protestiert zurzeit das
hafen- mrr mit der Regioä,, gegen?ie

fordert der Verband "Saint-touijAgglomdration", dem ifo ekässisAgglomdration", dem ffi ekibsische
cäreinaen en gähö;;;, ä;;üä;#

"Sankt-Florians-Politik" von Bisel-
Stadt. Denn der @kantonistschuft,
dass die Flugzeuge jeweils über Basel-
bieter Boden fliegen. Gleichzeitig

zwar nie mehr das Ausmass der Jahre
vor der damaligen IGise erreicht. Doch
die Fluglärmgegner entfalten dennoch
eine Aktivität weit über dem Ausmass
der Boomjahre vor 2001.

Bleiben wir bei den Fakten. Der
EuroAirport wächst glücklicherweise
wieder. Passagiere und Frachttonnen
nehmen zu. Auch der Lärm, im Aus-
mass aber in weit geringerem Masse,
denn die Flugzeuge fliegen leiser und

nicht wirklich ernst zu nehmen - etwa
die27827 Beschwerden aus Busch-
willer, die von exakt acht Beschwerde_
f[ihrern stammen.

^ . Die Läirmbelastung insgesamt auf
Schw.eiz_er Boden ist gäsun-ken. Einzig
Allschwil verzeichneitagsüber einen"
mrnrmenAnstiegvon 57,0 a:uf 57,3
Lden (äquivalenrer Dauerschallpegel_
wert der Fluggeräusche). oie taisaihli_
che Läirmbelastung nachts, der die
Lrirmkritik vor allem gilt, ist 2016
tendenziell etwas algestiegen, vor
allem zwischen 23 und 24 Uhr _ der
umstrittenen Nachtstunde. Ih welche
diä Fluglärmkritiker und d-er&rctr* i
&rJendmt+in start- und täääE
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aufdiesen
dass die

Baselbiet

äiT"?§#ffi Delfgchtverkehr m it
E"h sild;i.-ffiäffihäffiääfl '1100 Beschäftigten ist
EuroAirport für die Regi«
tig sei, aber d.,,ru.,,n.äuää#- i 3uf die Näöhisiüääe
voranem fpip w".r,u"ä #Ji"ääiE' beSondefs angewiesen.
. Immerhin getraut sich niemänd,

{91-ftystrafen die I(rise der Jahre sie sinä berse, uurgelastet. Der verkehr2001 bis 2004 wieder herbeizu- nahrn2016 irn V"r!f"i.t ,rL Vo4ufrwünschen. In diesen Jahren sank der um vier prozert ,u] ai. arrr.rrrirtrg.
Fluglärm näimtich tatsächlich; der r"*ezu"sen ur", nr, *1"s pror"n,.
EuroAirport versank nach dem cross- Die Bäscliwerden sind t."aZ"riJl-'-
airlSwissair-Abbau in den roten 

"Ur"fr*"na; 
,r, gäräaä;ää,oä*

Zahlen. seither haben die Lärmwert" u"t 
"r"n 

Nachtflüge. gi"E" ,ina auu"i

wirtschafilich erfotgreieh. seit 2004 wächst oer euroRirpo7wiäoeftnd mit ihr

Basel-MulhoudI", c

&rs Madeleine und

weBentßSlArms Vor Mitternacht ein "löheres Herzinfark-Risiko au*eisen'
Deshalb soll rachtsüus überharYpt
keiner Richturlg mef,r gelandet und
nirgendwohin mehr geitartet werden.

äi?SärZeitvon+i,ßal1l



Frage -l-e§Tages ,.n

Soll der EuroAirport den abendlichen
& Ptugverkehreinschränken?
§ffi

Sind Sie dafür, dass der EuroAirport auf
den Flugverkehr zwischen 23 und 24 Uhr
veaichtet? www.baz.ch

wiegeo,rchwerer

n wachsen auch die Lärmklagen. FotoKeystone

men. Der Plan zur Flugläirmbekämp:
fu ng wird laufend trffi!ffi fZtlEtiEffi [-
wicklung am Euro,ATfror-f i§tVtrgleich-
bar mit Genf, wobei dort verspätete
Flüge sosar bis 0.30 Uhr landen dürfen..füffimffiCn7ulffi@erLärm-/
werte stehen eindrückliche wirtscha#-
liche Zahlen gegenüber. So sind,
Ende 2015, 6173 &rsonen in
127 Unternehmen am
beschäiftigt. 1100 Personen ve
ihre Arbeit dem idqauf
die Nachtstunde von 23 bis z4lJhr
besonders angewiesen ist. Die meisten
der 6!73 Beschäiftigten entfallen auf
den Schweizer Sektor, nämlich 4612.
Der EuroAirport gehört damit zu den
wichtigsten Arbeitgebern der Region
Basel. Hoch ist auch der touristische
Effekt. So hat der EuroAirport massgeb-
lich zum Besucheranstieg von 860 000
auf 920 000 Personen beigetragen.

Der EuroAirport weist zudem im
Jahresbericht darauf hin, dass indirekt
27 000 Arbeitsplätze vom Flughafen
Basel-Mulhouse abhängen. Die Wert-

\^r' § t^lF^-
des EuroAirports beläuft sich
auf hohe 1,4 Milliarden Euro.

Bei diesen Zahlen erstaunt es, dass
der EuroAirport vor allem wegen des
Fluglärms Schlagzeilen verursacht.
Dabei ignorieren viele, dass der Flug-
hafen lange vor ihnen da war, und einst
auch wesentlich mehr Läirm als heute
verursacht hat. Die beiden Basel sind
gutberaten, das gute Ende des franzö-
sisch-schweizerischen Seilziehens um
die wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen zu beklatschen, statt sich über den
geringfägigen Anstieg des Lärms vor
24 Uhr aufzuhalten. Die Beschäftigten
hättenwohl kaum Freude, wenn sich
Frachtfirmen oder EasyJet dazu ent-
schlösserq einen Teil ihrer Arbeitsplätze
nach Genf zu verlagern. So weit wird es
glücklicherweise nicht kommen: Der
Verwaltungsrat ist Garant dafi.ir, dass
der EuroAirport nach wirtschaftlichen lL
Krit
FmToFüffiffi'rtverrretbaren l(
Massnahmen begegnet.
thomas.daehler@baz.ch


